
GOETHE
UND DAS SPIEL

Eine Gemeinschaftsveranstaltung des Institut de langue 
et littérature allemandes der Universität Neuchâtel und 
der Goethe-Gesellschaft Schweiz

SAMSTAG, DEN 7. OKTOBER 2023

ORT
Faculté des lettres et sciences humaines,
Espace Tilo-Frey 1, 2000 Neuchâtel, Raum R.S.38.
(Gehen Sie durch den Haupteingang des Fakultätsge-
bäudes und wenden Sie sich gleich nach links.) – Beachten 
Sie die Planskizze auf der Rückseite dieses Flyers.

PROGRAMM

10.15 – 10.45 Uhr
Begrüssung durch die Präsidentin der Goethe-Ge-
sellschaft Schweiz, Margrit Wyder (Zürich), und Einleitung 
durch den Gastgeber vor Ort, Peter Schnyder (Neuchâtel)

10.45 – 11.30 Uhr
Sergej Rickenbacher (Aachen):
Von Maulschellen und Bälgern.
Zu Goethes gelegentlichen Gesellschaftsspielen

15 Minuten Pause von 11.30 bis 11.45 Uhr

11.45 – 12.30 Uhr
Peter Schnyder (Neuchâtel) :
«Zum l’Hombre wünsche ich Glück !»
Goethe und die Kartenspiele

Um 12.30 Uhr Aufbruch zum Mittagessen
(nur für angemeldete Personen)

13.00 Uhr : Mittagessen im Hôtel du Peyrou
(siehe Planskizze auf der Rückseite)

14.30 Uhr : Aufbruch vom Restaurant
zurück zum Fakultätsgebäude

15.00 – 16.30 Uhr
Michael Schwyter (Stäfa) :
Goethe spielt Faust – ein Figurentheatersolo
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